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	Lehrkraft: Schüttler







Leitfach: Physik
1. Allgemeine Studien- und Berufsorientierung 

2. Projektthema: Schwerelosigkeitsforschung

	Zielsetzung des Seminars, Begründung des Themas:
Spätestens als der erste Kosmonaut Juri Gagarin am 12. April 1961 als erster Mensch in einer Raumkapsel die Erde umrundete, war klar: Astronauten sind (unter gewissen Umständen!) schwerelos. Während sich die wissenschaftliche Forschung damals in erster Linie mit der Frage beschäftigte, ob der menschliche Körper diesen gänzlich ungewohnten Zustand überstehen kann, werden heute in Schwerelosigkeitsexperimenten vor allem für uns auf der Erde wichtige Erkenntnisse gewonnen: vom neuen Werkstoff wie z.B. für das Audi space frame über biologische Grundlagenforschung bis zur Osteoporosetablette – viele Hightechmaterialien und Wirkstoffe der Pharmaindustrie wurden unter Schwerelosigkeitsbedingungen erforscht und entwickelt. 
Das Seminar „Schwerelosigkeitsforschung“ beschäftigt sich neben den theoretischen Aspekten der Schwerelosigkeit (wo ist man unter welchen Bedingungen schwerelos?) vor allem mit der Entwicklung und dem Bau einer so genannten Wasserrakete an Bord derer Schwerelosigkeits-experimente durchgeführt und gefilmt werden.

Hierzu ist es notwendig

· Eine Rakete und eine geeignete Startvorrichtung zu entwerfen und zu bauen

· Möglichst viele verschiedene Schwerelosigkeitsexperimente zu konzipieren und zu erproben

· Einen effektiven Datendownlink (Rakete-> Erde) zu realisieren

· Die Flugmission zu planen, durchzuführen, zu dokumentieren und auszuwerten.

Um das Gelingen des Projektes sicherzustellen, müssen die Schüler neben fachlichen und handwerklichen Fertigkeiten insbesondere Teamfähigkeit erwerben und weiterentwickeln. Die Zusammenarbeit mit dem externen Partner, dem Deutschen Zentrum für Luft- und Raumfahrt DLR stellt einerseits die finanzielle Unterstützung sicher, macht aber auch das für Projektarbeit unerlässliche Einhalten von Deadlines erforderlich. Zudem erhalten die Schüler Einblicke in die Arbeit „echter“ Weltraumwissenschaftler.

	Halb-jahre
	Monate
	Tätigkeit der Schülerinnen/Schüler

und der Lehrkraft
	geplante Formen der
Leistungserhebung 
(mit Bewertungskriterien) und Beobachtungen für das Zertifikat

	11/1
	Sept. - Feb.
	Erläuterung der Inhalte der Studien- und Berufsorientierung und der Grundzüge der Projektarbeit.

Besuch beim externen Partner DLR zur Kontaktaufnahme und als Motivation
Einteilung der Gruppen.

Mögliche Einteilung:
· Entwicklung und Bau der Rakete
· Entwicklung und Bau der Startvorrichtung
· Entwicklung und Bau von Schwerelosigkeitsexperimente

· Videoaufzeichnung und Datendownlink
· Missionsplanung: luftrechtliche Aspekte sowie Erstellung einer Timeline und eines go-nogo-countdowns
· Layout und Pressearbeit (evtl. Webdesigner)

Erste Rechercheaufträge, Kurzreferate zu den Zielen der einzelnen Gruppen, Festlegung der Arbeitsaufträge und eines Zeitplans, „Kick-off-Termin“, Anlegen eines Portfolios

Internetrecherche zum „Traumberuf“
	Ein Kurzreferat pro Schüler/in
Beobachtungen für das Zertifikat

	11/2
	März - Juli
	Bewerbungstraining 

Arbeit mit den BUS-Heften:
Einteilung nach Typ A, B, C oder D 

Bearbeitung der Fragebögen   
Abschlussdiskussion

Recherchetechniken für Internet und Bibliotheken

Recherchearbeit und Absprachen der einzelnen Gruppen.
Die einzelnen Komponenten der Rakete, Startrampe und der Experimente müssen geplant und entwickelt werden.
Besuch der Mobilen Raketenbasis im DLR mit Vortrag über den Ablauf einer typischen Raketenmission (z.B. TEXUS)
Zwischenpräsentationen mit Powerpoint beim externen Partner mit Fachpublikum
Organisation eines „Tags der Berufe“ mit Student/innen, Eltern und ggf. den o. g. externen Experten
Organisation eines „Tags der Studienberatung“ mit verschiedenen Hochschulen

Die letzten beiden Punkte müssen seminarübergreifend an der Schule organisiert werden.
	Beobachtungen für das Zertifikat

Sammeln der Beiträge für das Portfolio 

(Die Bewertung des Portfolios erfolgt erst zum Abschluss des Seminars in 12/1)
ein Kurzreferat pro Schüler/in
Beobachtungen für das Zertifikat

	12/1
	Sept. - Feb.
	Fortsetzung der Projektarbeit mit Zwischenpräsentationen

Fertigstellung der Hardware

Durchführung der Mission – Raketenstart!
Evaluation des Projekts, abschließende Bewertung

Reflexionsphase zu Studien- und Berufsorientierung
Portfolio und Abschlussgespräch
	Fortsetzung des Portfolios
Bewertungskriterien:

· Struktur und Übersicht

· Aussagekraft und Relevanz der Inhalte

· Gestaltung

Beobachtungen für das Zertifikat
Projektpräsentation

Bewertung der Arbeitsergebnisse:

· Funktionstüchtigkeit

· Gestaltung

· Pünktlichkeit und Zuverlässigkeit

Organisationsleistung

	Externe Partner:

Deutsches Zentrum für Luft und Raumfahrt, DLR School_Lab

	Weitere Bemerkungen zum geplanten Verlauf des Seminars: 
Das Seminar könnte fächerübergreifend auch fragen der Gravitationsbiologie untersuchen. Derzeit existiert im DLR eine Wasserrakete mit Onboard-Schwerelosigkeitsexperiment – damit ist sichergestellt, dass das Projekt prinzipiell möglich ist. Diese Rakete hat allerdings einige „Schönheitsfehler“, weshalb es dem externen Partner ein Anliegen ist, das Projekt voranzutreiben und von der Arbeit der Schüler direkt und indirekt zu profitieren.
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